
































 『ユリイカ』2014年 8月号（青土社）、『郵趣』2014年 8月号（郵趣サービス社）、『美術手帖』2014
年 11月号（美術出版社）、『ダ・ヴィンチ』2014年 11月号（KADOKAWA）、『MOE』2014年 1月
号および 12月号（白泉社）、『FRaU』2015年 1月号（講談社）、『Pen』2015年 2/15号（CCCメデ
ィアハウス）など。2015年 5月には記念切手も発行された。 
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 「トーベ・ヤンソン生誕 100周年記念 MOOMIN！ムーミン展」は、東京・松屋銀座（2014年 4
月 16日～5月 6日）を皮切りに、岩手・鳥取・北海道・広島・山形・大阪・宮崎・岡山・愛知を巡
回。「生誕 100年 トーベ・ヤンソン展～ムーミンと生きる」は、フィンランド国立アテネウム美
術館の大回顧展（2014年 3月～9月）の巡回展として、神奈川・そごう美術館（2014年 10月 23
日～11月 30日）を皮切りに、北海道・新潟・福岡・大阪を巡回。 
5
 ヤンソンのパートナーのトゥーリッキ・ピエティラが 1970年代から 90年代にかけて撮影したプ
ライベート映像を編集してドキュメンタリー映画とした、『トーベ・ヤンソンの世界旅行』（Matkalla 
Toven kanssa, 1993）、『ハル、孤独の島』（Haru – yksinäisten saari, 1998）、『トーベとトゥーティの欧












ヤンソン』（Erik Kruskopf: Skämttecknare Tove Jansson, 1995／スウェーデン語）、ユハニ・ト
ルヴァネン『ムーミン姉弟 トーベとラーシュ・ヤンソン――ムーミン・コミックス物語』




なモチーフと同性愛の描写』（Barbro Gustafsson: Stenåker och ängsmark. Erotiska motiv och 

























































 退職記念講演「ムーミン童話とはなにか？」（1998年 10月 17日、於：大阪府立国際児童文学館、
講義録：http://www.hico.jp/sakuhinn/7ma/mu01.htm（2015年 3月 23日閲覧）など。 
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『トーベ・ヤンソン 言葉、絵、人生』（Boel Westin: Tove Jansson. Ord, bild, liv, 2007／ス
ウェーデン語）24は、スウェーデンの文学研究者ボエル・ウェスティン25による、北欧でも
代表的なヤンソンの評伝である。ウェスティンは、ヤンソンの生前に刊行した博士論文『谷

















 Boel Westin: Tove Jansson. Ord, bild, liv. Stockholm (Albert Bonniers Förlag) 2007. 本稿では、英語訳
Boel Westin: Tove Jansson. Life, Art, Words. The Authorised Biograph. Translated by Silvester Mazzarella. 








 Westin (2007), s. 31/ p. 28-29/ 29頁 
27
 Tuula Karjalainen: Tove Jansson. Tee työtä ja rakasta, Helsinki (Tammi) 2013. 本稿では、スウェーデン































絵の双方を手掛けたのが、小説『ムーミン』全 9作（1945/ 1946/ 1948/ 1950/ 1954/ 1957/ 1962/ 
1965/ 1970）および絵本『ムーミン』全 3作（1952/ 1966/ 1977）である。1954年には、小










小説版の挿絵でもこれを踏襲した。小説版第 5作『危険な夏至』（Farlig midsommar, 1954）












（Det osynliga barnet, 1962）では、すべての挿絵で、パパはシルクハット姿、ママはエプロ
ン姿である。このように、小説版では、中盤以降、パパが一家の頭脳として方針を定め、
ママが家事労働を担うという性役割が視覚的に確定した。ヤンソンは、舞台『ムーミン』
















 第 8作『パパと海』は、第 1作から 20年が経過した 1965年に刊行された。灯台のある
孤島へのムーミン一家の移住という題材は、先行するコミック版『ムーミンと海』（Moomin 



































の『灯台へ』（To the Lighthouse, 1927）と比較する。『灯台へ』は、『ダロウェイ夫人』（Mrs 
Dalloway, 1925）、『オーランドー』（Orlando, 1928）と並ぶウルフの代表的長編小説で、「女
性が小説なり詩なりを書こうとするなら、年に 500ポンドの収入とドアに鍵のかかる部屋
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ソン『パパと海』の比較と、家族の型と性役割に関する考察」（Johanna Berggren: Familjerna vid fyren. 
En jämförelse mellan Virginia Woolfs To the Lighthouse och Tove Janssons Pappan och havet med avseende 





 Tove Jansson: Trollvinter. Falun (Alfabeta) 2010, s. 124 / 山室静訳『ムーミン谷の冬』（講談社、1968）
190頁。以下、小説『ムーミン』シリーズからの引用は、原典（s.）と邦訳（頁）のページを併記。 
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 Tove Jansson: Pappan och havet. Falun (Alfabeta) 2010, s. 140 /小野寺百合子訳『ムーミンパパ海へ行
く』（講談社、1968）228頁。以下、同書からの引用は括弧内に Ph.の略号を付して示す。 
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ぐっすりと眠っていました。（Ph. s. 151-152/ 223-224頁） 
 




























ッドはもとの場所にありますから。（Ph. s. 205-206/ 306-308頁） 
 
これが、ママが登場する最後の場面だ。ムーミン谷に帰ることも、ムーミン屋敷を描くこ
とも放棄したママは、「ほかの壁には何を描くのか」〔Vad ska hon måla på andra vägghalvan?〕
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図 2 Mm. s. 163/ 253頁 
このように、いつでも「女性らしく」いられるように、いつでも人の世話ができるよう
に、肌身離さず持ち歩いていたハンドバッグを、『パパと海』で、彼女ははじめて放置する。 
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いうことでした。（Ph. s. 34/ 48-49頁） 
 















図4 Ph. s. 141/ 209頁（部分） 図 5 Ph. s. 206/ 304頁 図 6 Th. s. 145/ 231頁（部分） 
 
それでは、ハンドバッグが描かれた 3 枚とは、どのような挿絵なのだろうか。1 枚は先













図 7 Moomin and the Sea. 93-95コマ42 
 























 トーベ・ヤンソン、ラルス・ヤンソン「ムーミンパパの灯台守」、『ムーミン・コミックス N:1 黄
金のしっぽ』所収、冨原眞弓訳、講談社、70頁。英語原作Moomin and the Seaのスウェーデン語訳






















図 9 Ph. s. 166/ 244頁 
図 10 図 9の下絵43 
としての機能を減じられている。 

















ムンク（Edvard Munch, 1863-1944）の『思春期』（Pubertet, 1894） 
 
図 11 Ph. s. 136/ 201頁 
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 Karjalainen (2013), s. 219ff./ 262頁以降 
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の中に入り込んで…（Sin. s. 168-169/ 301-302頁）  
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 Tove Jansson: Sent i november. Falun (Alfabeta), 2010/ 鈴木徹郎訳『ムーミン谷の十一月』（講談社、
1990）。以下、同書からの引用は括弧内に Sin.の略号を付して示す。 
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Die Muminmama malt sich 
Selbstverwirklichung der Künstlerinnen in Tove Janssons Der Papa und die See 
Teiko NAKAMARU 
 
2014 wurde Tove Janssons 100. Geburtstag in vielen Bereichen gefeiert: 
Sondernummern von Zeitschriften für Literatur, für Kunst und für Mode, zwei 
Ausstellungen, die japanische Erstveröffentlichung der Dokumentarfilme, spezielle 
Schreibwaren und Kleidungsstücke mit Mumin-Figuren. Dazu wurden auch 
Übersetzungen von zwei Biographien veröffentlicht: Boel Westins Tove Jansson. Ord, 
bild, liv (Tove Jansson. Wort, Bild, Leben. 2007, schwedisch) und Tuula Karjalainens 
Tove Jansson. Tee työtä ja rakasta (Tove Jansson. Arbeit und Liebe. 2013, finnisch). 
Beide Biographien zeigen uns eine neue Jansson, d.h. ihren Konflikt mit dem Vater, 
Koabhängigkeit mit der Mutter, Bisexualität, fleißige, bewusste Arbeit für den 
Lebensunterhalt usw. Die Biographien, deren Autorinnen einen persönlichen Kontakt 
mit Jansson geknüpft hatten, enthalten jedoch wenig kritische Aspekte. 
   Muminwerke sind in vielen Bereichen entwickelt: neun Romanen (1945-1970), 
drei Bilderbüchern (1952-1977), 21 Serien von Comics auf Englisch (1954-1959). In 
den Fortsetzungscomics zeichnet Jansson die Muminmama mit Schürze und den 
Muminpapa mit Zylinderhut, um die beiden zu unterscheiden, und auch bei den 
Abbildungen der Romane nach 1954. Im Gegensatz zur Veranschaulichung des 
Genders stellt der Inhalt der Romane nach der zweiten Hälfte der 1950er Jahre Fragen 
zu Familiensystem und Gender. Der achte Roman, Pappan och havet (Der Papa und 
die See, 1965), zeigt die Isolierung und Identitätskrise der Mitglieder der Familie. Der 
Papa verliert sein Selbstvertrauen als Vater und wandert mit seiner Familie aus 
Mumintal zu einer kleinen Insel. Er hört zu schreiben auf, trägt den Hut des 
Leuchtturmwärters statt den Zylinderhut und fängt an, als Fischer zu arbeiten. Der 
Mumintroll erlebt eine unglückliche Liebe und macht sich unabhängig. My, das 
Adoptivkind, lebt immer frei. Die Muminmama verliert das Muminhaus, den Garten 
und jemanden, für den sie sorgen muss/kann. Sie beginnt, die Sachen aus Mumintal, 
die nicht auf der Insel blühenden Blumen und Selbstporträts zu malen. Zum ersten Mal 
im Leben gibt sie den Haushalt auf und stellt sich selbst dar. Am Ende gibt sie sich als 
Frau des Muminpapas mit dem Leben auf der Insel zufrieden. Die Muminmama 
reflektiert Signe Hammarsten-Jansson, Toves Mutter, die nach der Heirat ihrem Mann 
zuliebe mit der Bildhauerei aufhörte und als Werbegrafikerin arbeitete, und Tove 
Jansson selbst, die sich mit den Muminwerken aus ökonomischen Gründen 
beschäftigte und nie als Malerin Erfolg hatte.  
   Zunächst einmal vergleiche ich Pappan och havet mit Virginia Woolfs To the 
Lighthouse (Zum Leuchtturm, 1927). Die beiden Romane haben Ähnlichkeiten: Insel, 
Leuchtturm, Ausflug, Party, Familie aus Eltern und „zwei Kindern“ und das Thema 
„Frauen und Kunst“. In To the Lighthouse findet eine Party wegen der 
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Zusammenarbeit von Frau Ramsey und „ihren Töchtern“ erfolgreich statt, und nach 
ihrem Tod machen ihr Mann und ihre Kinder einen Ausflug, um die matrilineare 
Verbindung zu zeigen. In Pappan och havet bereitet dagegen die Muminmama allein 
sowohl einen Ausflug wie eine Party vor, um ihre Isolierung und den Abbruch einer 
matrilinearen Verbindung zu erkennen. In Pappan och havet gibt es auch das Thema 
„A Room of One's Own“. Die Muminmamma macht „ihr eigenes Zimmer“ mit 
Brennholz, dann malt sie Wandbilder. Aber schließlich hört sie mit der Kunst auf und 
überzeugt sich, die Frau des Muminpapas zu sein. Im Kontrast zum Ende von To the 
Lighthouse, wo Lily Briscoe eine „Linie“ auf der Leinwand zieht und zufrieden ist, 
zieht der Leuchtturmwärter eine „Linie“ des Lichts auf der See, und der Muminpapa ist 
zufrieden. Die Muminmama wird nicht Lily Briscoe, obwohl ihr Thema des Romans 
„Frauen und Kunst“ wie bei Lily war.  
   Dann ziehe ich die Abbildungen, besonders die des Beutels und der Schürze, als 
Attribute der Muminmama in Betracht. Nur auf drei von 17 Abbildungen der 
Muminmama ist der Beutel gezeichnet. Sie nimmt ihn nicht, sondern lässt ihn auf dem 
Boden liegen. In einer Abbildung malt sie zwei Selbstporträts ohne Schürze, obwohl 
sie selbst immer eine Schürze trägt. Ein Porträt hat einen Beutel wie die Muminmama 
vor der Heirat und das andere einen Apfel wie Eva im Paradies. Durch die Anfertigung 
der Porträts erkennt die Muminmama sich selbst, die „einen Apfel“ isst, um den 
Muminpapa zu heiraten und mit Schürze zu arbeiten. Jansson stellt die einander 
liebenden Eltern des Mumintrolls dar wie ihre eigenen Eltern, die sich trotz des 
Egoismus des Vaters liebten.  
   Zum Schluss überlege ich, ob es eine Möglichkeit der Frauenbefreiung und der 
Selbstverwirklichung bei Jansson gibt. Sie hielt nicht die „commercial art“ von ihr und 
ihrer Mutter für Kunst, sondern nur die „high art“ ihres Vaters oder Virginia Woolfs, die 
behauptet, dass Frauen mit Besitzeinkommen und einem eigenen Zimmer große 
Literatur produzieren können. Aber Janssons Originalität liegt in den Werken und 
Figuren, mit denen sie sich für Geld beschäftigt. Darüber hinaus macht sie ihre 
künstlerische Aktivität nicht nur in ihrem Atelier als „einem eigenen Zimmer“, sondern 
auch als Zusammenarbeit mit ihrer Geliebten und ihren Brüdern. In dem letzten 
Muminroman, Sent i november (Spät in November, 1970), gibt es auch die Möglichkeit 
der Kritik an der Familie und dem Gender. Toft, Janssons Alter Ego, sucht die 
Muminmama, die nicht mehr im Muminhaus wohnt, und denkt immer an sie. Am 
Ende versteht er, dass sie auch ermüdet, sich ärgert, verzweifelt ist oder befreit werden 
möchte. Dann verliert „seine Erzählung über das Tal und die glückliche Familie“. In 
dem letzten Muminroman lässt Toft oder Tove Jansson das Wort und Bild, mit dem sie 
die Idealfamilie erfand, los und befreit die Muminmama. 
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